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Beispiel in der Ar-

h t  von  Schumann

d, obwohl direkte

fehlen. Die Metro-
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n Stammen. (  D ie

rtext-Ausgabe darf

Beschre ibung a ls

htet werden. Da

nur, wieso der He-

: tei lweise wider-

u la t ionen in  V io l in -

i los t imme,  wenn

rrendigerweise mit

n fassung in  Über -

gebracht, so doch

6-  psra l le le  Dünn-

le 'n t l i ch  gemacht

lkFern  könnte  es

n  Schumann 'schen

zu orientieren, und

re größere Einheit-

Eft. wgp

Martin Reuthner
g Sax Trios - Sax attack
Uetz-Verlag / BU 7042

Neun kleine (Unterr ichts-)Stü-

cke für Alt-,  Tenor- und Bariton-

saxofon mit Spaßcharakter hat

Mart in Reuthner mit seinem Al-

bum "9 Sax Trios - Sax attack"

vorgelegt. Leichte, ins Ohr und

woh l  auch ins  Schü lerb lu t

gehende Stücke sind es, die an

vorhandene Hörer fahrungen der

Schü ler  anknüpfen  und s ie  zu-

g le ich  au f  neue Ebenen mus ika-

l i sch ,  rhy thmisch ,  k lang l i ch  und

zusammensp ie l techn isch  heben.

Die technisch-rhYthmische Aus-

b i ldung kommt  n ich t  zu  kurz ,

und ein bisschen Swing ist auch

immer  dabe i .  Manchmal  mehr ,

w ie  in  dem hübschen "Mango
Tango" ,  manchmal  wen iger ,  w ie

im Trio Nr. 5 "Einsteigen! Der 7ug

fähr t  ab ! " ,  das  ag i le  Cesta l tung

einfordert,  rhythmische Präzi-

s ion  ver langt  und neues b las-

technisches Terrain (Schleifen

der Töne) einführt.  Aber auch

dem Aufeinanderhören und da-

mit sauberer Intonation widmet

sich Reuthner mit dem letzten

der Stücke "Die die Quinten f in-

den". Zu jedem der Trios hat er

darüber  h inaus  aus führungs-

techn ische Anmerkungen a ls  H i l -

fen gegeben. Wer die Stücke er-

arbeitet hat, hat damit sicher

auch zusammensp ie l techn isches

Können,  ins t rumenta l techn ische

Sicherheit und ein gutes Stück

Mu sizierfä h ig keit  erworben.

wgp

Max Reger
Serenaden op. na und 141a
Henle Verlag - Urtext / Nr.786

"Anbei f inden Sie etwas al ler-

leichtestes, einfachstes u. sehr

melod iöses . . .  Doch ich  b i t te  S ie

sehr ,  d ieses  k le ine  unsche inbare

Hef tchen op .77a n ich t  ,von  der

Seite, ansehen zu wollen, da op.

77afür  jeden Fa l l  dazu gee ignet

se in  w i rd ,  m i r  sehr  v ie l  neue

Freunde zu erwerben und end-

l i ch  mal jene lgnoranten  e in  b iß-

chen zum Schweigen zu  br ingen

wi rd ,  we lche da  immer  behauP-

ten ,  daß ich  nur  ,komPl iz ie r t .

schre iben könnte  u .  den ,Mange l

an  E in fä l len , ,  den 'Mange l  an

Gemüth .  durch  'Wust  u .  Compl i -

z ie r the i t .  verdecken 'müßte , ! " ,

schreibt Max Reger am 22. Apri l

1go4 an seinen Verleger. Nach

dem nahezu unbestr i t tenen Er-

folg der Komposit ion l ieß er

dann t9r5 ein Pendant, die Sere-

nade op. r4ra, folgen. Der Henle-

Verlag hat die beiden KomPosi-

t ionen nun in  e iner  minu t iös  von

Michael Kube erarbeiteten Ur-

textausgabe herausgebracht, die

die Skizze, das Autograf, die Erst-

ausgaben der TaschenPart i tur

und des Stimmensatzes berück-

sichtigen. Schade, dass den Stim-

men der neuen Urtextausgabe

keine Part i tur beigefügt ist.  In

jedem Falle aber tut diese Aus-

gabe der  oabso lu t  k la re(n)  e in -

fache(n) Musik" (Reger) musiko-

logisch und interpretat ionstech-

nisch gut. wgP

Stephen Mead
Bel Canto
De Haske / DHP to64t58-4oo

Wie  erhä l t  man e inen schönen

Ton? Durch Üben. Aber was und

wie  so l l  man üben? Das ,w ie .

w i rd  immer  w ieder  a ls  in  e rs te r

L in ie  z ie lger ich te t  und P lanvo l l
beschrieben. Das Dwas( ist schon

e in  b isschen komPl iz ie r te r ,  denn

für jeden Te i lbere ich  des  b läser i -

schen Schaffens gibt es sPeziel le

Literatur. Für den Klang sind bei

5ängern  Voka l isen  e ine  be l ieb te

Übung.  Das s ind  k le ine  Gesang-

stücke, mit denen Tonquali tät

und -e rzeugung t ra in ie r t  werden
-  und das  auch noch mus ika l i sch .

Denn Lufteinsatz und -dosierung

r ich ten  s ich  nach dem mus ika l i -

schen Spannungsbogen in  den

Melod iephrasen.  5o  w i rd  auch

die musikal ische Interpretat ions-

fähigkeit geschult.  Der Eufo-

niumvirtuose Steven Mead Prä-

sentiert berühmte Vokalisen aus

dem Repertoire des Cesang-

unterr ichts, die für Eufonium

bzw. Bariton und Tenorhorn ein-

gerichtet wurden. Das Heft be-

d ien t  a lso  sowoh lV io l in -  a ls  auch

Bassschlüsselspieler und l iefert

mi t  der  be i l iegenden CD e ine

Demo- wie auch eine PlaYback-

version jeder Vokalise. Den Eufo-

n iumpar t  übern immt  Mead

selbst. Optional ist auch ein Heft

fü r  K lav ie rbeg le i tung erhä l t l i ch .

"Be l  Canto .  so l l te  zur  Grundaus-

stattung der Notentasche jedes

ambit ionierten Tenorhorn- bzw.

Baritonspielers gehören. ho
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9 Sax Trios
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